
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 30 (1940)

Heft: 44

Rubrik: Berner Wochenchronik

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


22. Ser fant.-betnifcße Kreisoorftanb bes ©d)tpet3. 93erbanbes
©oatigelifchet Arbeiter utib Hlngeftellter roiinfrfjt in einer
©ngabe an ben 58unbesrat eine allgemeine Konferens sur
aSebanbtung oerfchiebener brennenber gragen ber 2lrbeits-
lofenoevfichetung.

— 3um ßeiter ber bernifchen ©fifdjule mirb 2lrnolb ©tatttjarb
neu beftätigt.

— Sie guttetmüßle Sällenbach an ber ©trede SJRühlebetg—
©ümmenen mirb ein SRaub bee flammen.

— f in SReconoilier Stotar 2lli ©roslimunb, ber fich als Sifter
einen Stamen machte.

23. ©(btnarjenburg erbält eine neue ÜRotorfpriße.
— Sie ©emeinbeoerfammtung 2lbelboben befchließt bie 21uf=

nähme eines Sarlebens non gr. 20,000 sur Konfolibierung
laufenber ©cfmlben. ©in 2lntrag auf Abtretung bes alten
griebßofes bei ber Kirche an bie Kirchgemeinbe finbet ©e=

nehmigung, ebenfo bie ©rrichtung einer oierten Schulflaffe
in ber 23äuert 23oben.

—« Sie Korreftion bes 2lare(aufes bei 2ltch mirb oorläufig
nicht ausgeführt; bie fianbmirte unb ©igentümer ber abau=

tretenben ©runbftüde erhalten ben 2luftrag, bie süder mit
©etreibefrueßt 3U bepflansen.

— 3n Saufen fährt bas 2luto einer 3agbgefellf<haft über bas
©traßenborb hinaus, mobei ber 66jährige Sierarat £jaltner
unb ber 70jährige frühere 23aumeifter ©teiner anf ber
Stelle getötet merben unb 3tt»ei œeitere 3nfaffen 23erleßun=

gen erleiben.
24. 3n ©aanen oerfauft bie ©aaner ©üßmoftfommiffion.über

8000 Citer ©üßmoft.
— 3m Kurslaget für 3nternicrte in Oberburg merben bie 150

granaofen, bie in ihre oerfcfjiebenen Schmeiaerlager surücE

gehen, bureb ein ebenfo großes Setacßement $olen abgelöft.
— Ser SRegierungsrat bewilligt einen SSeitrag non Sr. 30,000

an bas fant.=bernifch& Sffiintethilfsœerf 1940/41.

— 3n Schafis fährt ber fleidjttriebœagen ber ©5893 mit 90 Im
in einen ßafttoagen ber ©traßenforreftion bei fiigera bim
ein unb oerurfacht 9Jtateriatfchaben. Ser ©hauffeur muß
bemußtlos ins 23eairffpital 23iel uerbracht merben.

— Sie ©eflügelausftetlungen merben aufotge 21uftretens uon
anfteefenben Kehlfopftuftröbren=6ntaünbungen beim ©e=

flüget für bas Kantonsgebiet perboten.
— 93ei ©ourtelart) brennt ein großes 58auernmefen auf ber

SDtontagnes bu Sroit mitfamt ben mertoollen gutteroor=
räten unb bem ÜDtobiliar gänslich nieber.

— 3n 5Biel mirb ber Sroüet)bus für bie ©trede 58ieler 23afm=

hof—5Dtett eingemeiht. 58iel befißt nunmehr öier Xrotlep»
büße.

"

— 21us SUtabistoil unb aus 93iembach merben ber iRebaftion
eine 3eitung reife fteibelbeeten unb Himbeeren sugefdjidt
21m Xhunerfee fteht ein 2lpfelbaum in 58lüte.

— Sie ßanbroirtfdjaftsbireftion forbert bie Schmeinebefißer
bes Kantons auf, fchlacßtreife ©eßmeine nach HOtöglicßfeit

an bie ©cßlacßtbanf 3U liefern im tfjinblid auf bie burch
Kranfßeiten benötigten 5Rotf<h(acf)tungen.

— Sie 21rbeiten für bie ©leftrififation ber SBrünigbalm mer=
ben berart geförbert, baß ber eleftrifcße SBetrieb 5Bteiringen=
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ßuaern im griibjahr 1941, ber auf ber Strede 9fteiringen=
3nterlafen=Oft im grüßjaßr 1942 aufgenommen merben
fann.

— Sem Kitcßlein in ©inigen mirb oon einem ungenannten
Sonator eine britte ©lode geftiftet.

— 3n grutigen ftürgt ein 33jähriger OJionteur bei ©iloarbei=
ten 3utobe. 3n einer 2Beibe oberhalb 9Betxgi mirb ein
ßanbroirt beim 21nbinben einer Kuh oon einer anbern Kuh
3utobe gebrüdt.

— Sie ©emeinbeeeeßnung uon Köni3 pro 1939 fdüießt bei gr.
1,563,672 ©innahmen unb gr. 1,562,000 Ausgaben mit
einem ©innaßmeüberfeßuß oon gr. 1300 ab. Sas 58ubget
fah einen 2lusgabenübei:fcbuß oon gr. 113,329 oor.

25. t Soßami 3feti, ber 58orfteher ber 2lnfta(t ßercßenbübl für
fchmachfinnige Kinber bei 23urgborf, im 211ter oon 57 3aß=
ren.

— Ser ©tjnobalrat ertlärt bie ^Beteiligung oon Pfarrern an
ber Ortsmehr als ©emeinbebienft unb mit bem Pfarramt
pereinbar.

26. Ser im 211ter oon 84 3ahren ftehenbe ©ottfrieb Sffiermutß,
©eilermeifter in SBiglen, befucht 311m 60. 9Ral ben ijerßft-
marlt in ©roßhöihftetten mit feinen felbft hergeftellten Sei=
lermaren.

— Sie 58ranboerfid)erungsanftalt melbet für ben 21uguft 1940
41 aSranbfätle mit einem ©efamtgebäubefchaben oon gr.
282,545. ^Betroffen mürben 56 ©ebäube, bie fich auf 32
©emeinben oerteiten.

— 3n ßaupen brennt bas große 58auernhaus bes Samuel
DKäber bei ber -Stühle mitfamt ben 93orräten an ©etreibe,
ßeu unb ©mb oollftänbig nieber. Sie 58emohner formen
fid) mit 5Dtübe retten.

21. Oftober, f ©buarb ©tettler, 5Rotar, Obmann ber Sunft sur
©ermern, im 211ter oon 61 3ahren.

22. 3m Konferoatorium 58ern merben Kurfe für iBlodflöte ein=

geführt.
23. sühnlich mie auf fantonalem 58oben mirb auch auf ftäbti=

fd)em ©ebiet eine 2lrbeitsgemeinfchaft ber brei großen po»
litifchen Parteien gefchaffen.

24. 3n 9Sern mirb ein Kurs für fianbmirtfehaftstehrer über bie
9lnpaffung ber gütterung an bie gegenmärtigen außer»
orbentlicßen Sßerhältniffe burdigeführt.

— 2lus 2lngft oor bem ©rfrieten in biefem 5ffiinter nimmt fich
ein älterer 90tann bas ßeben.

— Sr. meb. 2tlbert Kocher fdjenft bas Kocherfpital an ber
©chlößliftraße famt Sepenbensen unb limfdjroung bem
23urgecjpital. Sas Kocherfpital mar bie 2Birfun-gsftätte bes
58erner 5f3rofeffors unb Dtobelpreisträgers Sr. Xheobor
Kocher. Sas 58urgerfpital erhält mit biefer Schenfung bas
mertoollfte ©efchenf feit feinem 700jährigen 58eftehen.

— Sie 2lrbeitS3eit für bas 58erfonat ber 93utibespermaltung
auf bem 5j3(aße 58ern mirb roährenb bes SSSinters angefefet
auf 8—17 Uhr mit halbftünbiger ÜDtittagspaufe.

— Sie 2lrbeits3eit in ber ©emeinbeoermaltung mirb feftgefeßt:
oon SRontag bis greitag oon 8 bis 12 unb 13.30 bis 18 Uhr.
2lm Samstag bleiben bie 58ureau£ -gefchloffen.

Vertîerla-.d
22. Der kant.-bernische Kreisoorstand des Schweiz. Verbandes

Evangelischer Arbeiter und Angestellter wünscht in einer
Eingabe an den Bundesrat eine allgemeine Konferenz zur
Behandlung verschiedener brennender Fragen der Arbeits-
losenversichernng.

— Zum Leiter der bernischen Skischule wird Arnold Glatthard
neu bestätigt.

— Die Futtermühle Dällenbach an der Strecke Mühleberg—
Gümmenen wird ein Raub der Flammen.

— ck in Reconvilier Notar Ali Groslimund, der sich als Dichter
einen Namen machte.

23. Schwarzenburg erhält eine neue Motorspritze.
— Die Gemeindeversammlung Adelboden beschließt die Auf-

nähme eines Darlehens von Fr. 20,000 zur Konsolidierung
laufender Schulden. Ein Antrag auf Abtretung des alten
Friedhofes bei der Kirche an die Kirchgemeinde findet Ge-
nehmigung, ebenso die Errichtung einer vierten Schulklasse
in der Bäuert Boden.
Die Korrektton des Aarelauses bei Arch wird vorläufig
nicht ausgeführt? die Landwirte und Eigentümer der abzu-
tretenden Grundstücke erhalten den Auftrag, die Äcker mit
Getreidefrucht zu bepflanzen.

--- In Laufen fährt das Auto einer Jagdgesellschaft über das
Straßenbord hinaus, wobei der 66jährige Tierarzt Haltner
und der 70jährige frühere Baumeister Steiner aus der
Stelle getötet werden und zwei weitere Insassen Verletzun-
gen erleiden.

24. In Saanen verkauft die Saaner Süßmostkommission, über
8000 Liter Süßmost.

— Im Kurslager für Internierte in Oberburg werden die ISO

Franzosen, die in ihre verschiedenen Schweizerlager zurück
gehen, durch ein ebenso großes Detachement Polen abgelöst.

— Der Regierungsrat bewilligt einen Beitrag von Fr. 30,000
an das kant.-bernische Winterhilfswerk 1940/41.

In Schafts fährt der Leichttriebwagen der SBB mit 90 km
in einen Lastwagen der Straßenkorrektion bei Ligerz hin-
ein und verursacht Materialschaden. Der Chauffeur muß
bewußtlos ins Bezirkspital Viel verbracht werden.

— Die Geslügelausstellungen werden zufolge Auftretens von
ansteckenden Kehlkopfluftröhren-Entzündungen beim Ge-
flllgel für das Kantonsgebiet verboten.

— Bei Courtelary brennt ein großes Bauernwesen auf der
Montagnes du Droit mitsamt den wertvollen Futtervor-
räten und dem Mobiliar gänzlich nieder.

— In Viel wird der Trolleybus für die Strecke Bieter Bahn-
Hof—Mett eingeweiht. Viel besitzt nunmehr vier Trolley-
büße.

'

— Aus Madiswil und aus Biembach werden der Redaktion
eine Zeitung reife Heidelbeeren und Himbeeren zugeschickt.

Am Thunersee steht ein Apselbaum in Blüte.
— Die Landwirtschaftsdirektion fordert die Schweinebesitzer

des Kantons auf, schlachtreife Schweine nach Möglichkeit
an die Schlachtbank zu liefern im Hinblick auf die durch
Krankheiten benötigten Notschlachtungen.

--- Die Arbeiten für die Elektrifikation der Brünigbahn wer-
den derart gefördert, daß der elektrische Betrieb Meiringen-
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Üuzern im Frühjahr 1941, der auf der Strecke Meiringen-
Jnterlaken-Ost im Frühjahr 1942 ausgenommen werden
kann.

— Dem Kirchlein in Einigen wird von einem ungenannten
Donator eine dritte Glocke gestiftet.

— In Frutigen stürzt ein 33jähriger Monteur bei Siloarbei-
ten zutode. In einer Weide oberhalb Wengi wird ein
Landwirt beim Anbinden einer Kuh von einer andern Kuh
zutode gedrückt.

— Die Gemeinderechnung von Köniz pro 1939 schließt bei Fr.
1,563,672 Einnahmen und Fr. 1,562,000 Ausgaben mit
einem Einnahmeüberschuß von Fr. 1300 ab. Das Budget
sah einen Ausgabenübexschuß von Fr. 113,329 vor.

25. s- Johann Jseli, der Vorsteher der Anstalt Lerchenbühl für
schwachsinnige Kinder bei Burgdorf, im Alter von 57 Iah-
ren.

— Der Synodalrat erklärt die Beteiligung von Pfarrern an
der Ortswehr als Gemeindedienst und mit dem Pfarramt
vereinbar.

26. Der im Alter von 84 Iahren stehende Gottsried Wermuth.
Seilermeister in Biglen, besucht zum 60. Mal den Herbst-
markt in Großhöchstetten mit seinen selbst hergestellten Sei-
lerwaren.

— Die Brandversicherungsanstalt meldet für den August 1940
41 Brandsälle mit einem Gesamtgebäudeschaden von Fr.
282,545. Betroffen wurden 56 Gebäude, die sich auf 32
Gemeinden verteilen.

— In Laupen brennt das große Bauernhaus des Samuel
Mäder bei der Mühle mitsamt den Vorräten an Getreide,
Heu und Emd vollständig nieder. Die Bewohner können
sich mit Mühe retten.

Bern Staöt
21. Oktober, ck Eduard Stettler, Notar, Obmann der Zunft zur

Germern, im Alter von 61 Jahren.
22. Im Konservatorium Bern werden Kurse für Blockflöte ein-

geführt.
23. Ähnlich wie auf kantonalem Boden wird auch auf städti-

schein Gebiet eine Arbeitsgemeinschaft der drei großen po-
Mischen Parteien geschaffen.

24. In Bern wird ein Kurs für Landwirtschastslehrer über die
Anpassung der Fütterung an die gegenwärtigen außer-
ordentlichen Verhältnisse durchgeführt.

— Aus Angst vor dem Erfrieren in diesem Winter nimmt sich
ein älterer Mann das Leben.

— Dr. med. Albert Kocher schenkt das Kocherspital an der
Schlößlistraße samt Dependenzen und Umschwung dem
Burgerspital. Das Kocherspital war die Wirkungsstätte des
Berner Professors und Nobelpreisträgers Dr. Theodor
Kocher. Das Burgerspital erhält mit dieser Schenkung das
wertvollste Geschenk seit seinem 700jährigen Bestehen.

— Die Arbeitszeit für das Personal der Bundesverwaltung
auf dem Platze Bern wird während des Winters angesetzt
auf 8—17 Uhr mit halbstündiger Mittagspause.

— Die Arbeitszeit in der Gemeindeverwaltung wird festgesetzt:
von Montag bis Freitag von 8 bis 12 und 13.30 bis 18 Uhr.
Am Samstag bleiben die Bureaux geschlossen.
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